
Heidelberger Partnerschaftskaffee 

Projektfinanzierungen 2010
Der Heidelberger Partnerschaftskaffee ist ein bundesweit einzigartiges Modell, bei dem die Bezeich­
nung fairer Kaffeehandel noch mit der Realität übereinstimmt. Zusätzlich zu den über den FairTra­
de-Preisen liegenden Einkaufspreisen für den Rohkaffee wird für jedes Kilogramm verkauften Kaffee 
ein Euro für die Finanzierung von zusätzlichen Projekten in den Kaffeekooperativen verwendet. Die­
se zusätzliche Projektfinanzierung wird direkt beim Einkauf des Kaffees als Teil des  Kaffeepreises 
an die Kooperativen bezahlt. Die Auswahl der Projekte erfolgt in Zusammenarbeit des Heidelberger 
Partnerschaftskaffees mit den beteiligten Kooperativen.

Im Jahr 2010 flossen 6.300 US-$ an die Kooperative UCPCO in San Juan del Rio Coco / Nicaragua zur 
Förderung der Frauenarbeit. Das Geld wird von der Frauengruppe „Estrellas Luminosas“ (Leuchtende 
Sterne) für die Bedürfnisse der Frauen in der Kooperative eingesetzt. Dazu gehören Bildungsmaß­
nahmen, ein Kreditfonds für Frauen und die Verbesserung der Gesundheitsversorgung durch Vorsor­
geuntersuchungen. Aus zusätzlichen Spendengeldern, die beim Partnerschaftskaffee für diese Frau­
enorganisation eingingen, konnten noch zusätzlich 1320 US-$ an die Frauenorganisation der UCPCO 
weitergeleitet werden.

Ebenfalls 6.300 US-$ aus dem Kaffeeverkauf des Partnerschaftskaffees gingen an die Kooperative 
SOPPEXCCA zur Finanzierung des Bildungsfonds für Kinder von Kaffeebauern. Kinder und Jugendli­
che, die weiterführende Schulen in der Stadt besuchen, erhalten aus diesem Bildungsfonds Stipendi­
en, die die zusätzlichen Ausgaben für Ernährung, Kleidung, Schulmaterial etc. abdecken. Aktuell 
profitieren 17 Jugendliche von dieser Förderung. Aus früheren Projektgeldern und Spenden gingen 
noch zusätzlich 2.000 US-$ an den genannten Bildungsfonds und mit 5.100 US-$ wurde die Ausstat­
tung der Grundschule Carlos Fonseca Amador in der Kooperative mit Schulmöbeln, Büchern etc. fi­
nanziert.

An die Kooperative Cosatin/Tierra Nueva wurden 2010 aus dem Kaffeeverkauf 6.388 US-$ ausge­
zahlt, die zusammen mit der Unterstützung aus dem vergangenen Jahr für den Aufbau eines Koope­
rativenhauses verwendet wurden. Der Bau dieses Hauses konnte in diesem Jahr abgeschlossen wer­
den, die Ausstattung soll in den nächsten Wochen noch angeschafft werden. 

Für die Kaffeekooperativen bedeutet diese zusätzliche Unterstützung mit insgesamt 27.408 US-$ 
eine wirksame Hilfe. Durch dieses besondere Modell des partnerschaftlichen Handels aus Heidelberg 
werden für Kaffeebauern und ihre Familien neue Chancen eröffnet. 

Weiter steigende Verkaufszahlen
Für Kaffee produzierende Klein­
bauern sind die hohen Preise auf 
dem Weltmarkt ein Segen. Endlich 
haben sie die Möglichkeit, ein et­
was besseres Einkommen zu er­
wirtschaften.  

Die Preissteigerung wirkt sich 
auch auf die Einkaufspreise des 
Partnerschaftskaffee aus. Aber 
trotz einer nicht unerheblichen 
Preiserhöhung im vergangenen 
Jahr konnte der Partnerschafts­
kaffee die verkaufte Kaffeemenge 
weiter steigern, auf nun 14,8 Ton­
nen. Dies ist nicht nur ein Zeichen 
für die Kaffeequalität, sondern 
auch für das Bewusstsein der Kun­
den des Partnerschaftskaffee.
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